
Mehr Recht auf Freistel-
lung und eine solida-
rische Absicherung 

von gefährdeten Beschäftig-
ten: Das ist der Kern des neu-
en Tarifpakets (»Solidartarif-
vertrag«, »Zukunft in Arbeit«)  
mit dem Arbeitgeberverband 
VBM für Beschäftigte in der 
bayerischen Metall- und Elek-
troindustrie, das auf die Coro-
na-Krise reagiert.  
 

Das ist neu:  
Eltern mit 
Kindern im 
Alter bis zu 12 Jahren erhal-
ten bei Betreuungsengpäs-
sen mehr bezahlte Freistel-
lungen. 
 
So funktioniert’s: Die Wahl-
option beim tariflichen Zu-
satzgeld (T-ZUG) wird ausge-
weitet auf Eltern von Kindern 
im Alter bis 12 Jahren (bisher: 
8). Auch sie können d i e s e s  

Jahr statt des Gelds 8 Tage 
bezahlt freinehmen, um ihre 
Kinder zu betreuen.  
 
Sind Zeitkonten, Urlaub, die 
Zeiten aus der Wahloption 
und gesetzliche Freistellungs-
ansprüche aus-
geschöpft, 

können 
E l t e r n 
noch fünf 
bezahlte Tage ex-
tra nehmen. Vo-
raussetzung: Kita oder 
Schule sind behördlich 
geschlossen. 
 

Das ist neu: Für soziale Härte-
fälle während der Krise gibt 
es in jedem Betrieb einen So-
lidartopf. 
 
So funktioniert’s: Das Unter-
nehmen zahlt je Beschäftig-
tem 350 Euro in einen Soli-
dartopf. Gibt es keine 
betrieblichen Probleme, gibt 

es das Geld für jeden im De-
zember. Bei Kurzarbeit aber 
werden mit dem Geld soziale 
Härten abgefedert, wenn es 
etwa keine betrieblichen Auf-
zahlungen aufs Kurzarbeiter-
geld gibt. Wer wie vom  

S o l i d a r t o p f  
 

p r o f i -
tiert, vereinbaren 

Betriebsrat und Unterneh-
men. 
 

 
 

Das ist neu: Um Kurzarbeit zu 
vermeiden und die Einbußen 
dadurch abzufedern, kann es 
mehr bezahlte Freizeit und 
mehr Geld vom Staat geben. 
 
So funktioniert’s: Anstatt des 
tariflichen Zusatzgelds kön-
nen Betriebsrat und Unter-

nehmen festlegen, dass alle 
A n s p r u c h s  b e r e c h t i g t e n 
(Schichtarbeiter, Eltern, Pfle-
gende) 8 Tage frei erhalten. 
Alle übrigen Beschäftigten 
können statt des Gelds  
6 Tage bezahlt frei bekom-
men. 
 

Au-
ßerdem können Betriebsrat 
und Unternehmen vor Kurzar-
beit Sonderzahlungen auf 
das Monatsentgelt umlegen. 
Wegen der geänderten Be-
rechnungsgrundlage erhöht 
sich nicht nur das staatliche 
Kurzarbeitergeld. Sondern es 
sind auch betriebs-
bedingte Kündi-
gungen ausge-
schlossen.
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Weihnachtsgeld Urlaubsgeld Solidartopf

€

Kurzarbeitergeld

Normales 
Netto

Bis ca. 80%

350 € x Beschä昀igte 
im Betrieb
Zur Verminderung 
sozialer Härten
Betriebsrat und
Arbeitgeber  
vereinbaren
Verteilung

€ € V.i.S.d.P.: IG M
etall Bayern,  Johann Horn,  

W
erinherstr. 79, Geb. 32a, 81541 M

ünchen; Druck: Eigendruck

» AKUTHILFE  
IN DER KRISE

»Es kommt den Beschäftig-
ten sehr zugute, dass die 
Wahloption auf 8 freie Tage 
jetzt auch auf Eltern von 
Kindern bis 12 Jahre ausge-
weitet wird. Das verschafft 
ihnen bei Betreuungsproble-
men ein gutes Stück Luft 
mehr. Und wenn alle Stricke 
reißen, gibt es noch die 5 
zusätzlich bezahlten freien 
Tage.«  

Sigrid Heitkamp,  
Siemens Erlangen

» BESSERE  
BETREUUNG

» EXISTENZEN 
SICHERN!

» EIN STÜCK  
MEHR SICHERHEIT

DER TARIFABSCHLUSS
DAS BEDEUTET UNS

5 Tage8 Tage

Bezahlt vom 
Arbeitgeber

Tarifliches
Zusatzgeld

Jetzt bei Kindern

bis 12 Jahre

vorrangiger Abbau 
von Resturlaub und
Arbeitszeitkonten

5

»Mit diesem Ergebnis haben 
Beschäftigte in der Corona-
Krise wenigstens ein Stück 
mehr Sicherheit für ihre 
Arbeitsplätze und ihr Entgelt 
sowie bessere Möglichkeiten 
für die Kinderbetreuung. Die 
Sozialpartner haben Verant-
wortung übernommen und 
leisten ihren Beitrag, die 
Corona-Krise gemeinsam zu 
meistern. Damit ist es aber 
nicht getan. Als IG Metall 
setzen wir uns weiter auf 
allen Ebenen dafür ein, 
damit Beschäftigte jetzt nicht 
unter die Räder kommen.« 
Johann Horn, Verhandlungs-

führer IG Metall Bayern

»Es ist gut, dass wir jetzt 
diesen Tarifabschluss als 
Akuthilfe für Beschäftigte 
erreicht haben. Aber: Wenn 
Corona abklingt, kommt 
auch wieder unser Zukunfts-
paket als Antwort auf 
Digitalisierung und Dekarbo-
nisierung auf den Tisch!«  

 Wolfgang Kormann,  
KSB Pegnitz 

»Das Ergebnis ist für die 
Sondersituation jetzt gut. Wir 
müssen verhindern, dass 
Kolleginnen und Kollegen in 
Kurzarbeit in eine existenziel-
le Krise kommen. Und es ist 
gut, wenn Eltern sich mehr 
um ihre Kinder kümmern 
können, statt Oma und Opa 
als Risikogruppe gefährden 
oder ihr Einkommen riskieren 
zu müssen.«        Martin Heiß, 

Grammer Amberg

– zur Verminderung 
sozialer Härten 
– Betriebsrat und 
Arbeitgeber verein-
baren Verteilung


